
einem Rechtsverwirklichungsanspruch, der mit jeder Störung
neu entsteht, fehlt es an der Abgeschlossenheit des einzelnen
Vorgangs und die Abtretung bedeutet, wie dargelegt, Ver-
zicht auf ein Stück der Rechtsmacht. Im Rahmen der Pro-
zessführungsbefugnis bezieht sich die Frage aber wieder, wie
ursprünglich bei der rei vindicatio50, auf einen konkreten
Streitgegenstand. Dies stellt eine Situation dar, wie sie oben
im zweiten Szenario beschrieben wurde.51 Es spricht vieles
dafür, in einem solchen klar umgrenzten Fall einem Dritten
die Ausübung des dinglichen Anspruchs vor Gericht über-
lassen zu können.

D. ZUSAMMENFASSUNG

Festhalten lässt sich somit, dass der dingliche Anspruch nicht
abtretbar ist. Die §§ 398 ff. BGB sind nicht analog auf den
dinglichen Anspruch anwendbar, weil sich dieser vom
schuldrechtlichen Anspruch maßgeblich unterscheidet und
als Rechtsverwirklichungsanspruch Ausdruck der dem Ei-
gentümer zustehenden Rechtsmacht ist. Dieser Rechtsmacht
würde sich der Eigentümer teilweise entledigen, wenn er den
dinglichen Anspruch abtreten könnte.

Die Unabtretbarkeit des dinglichen Anspruchs bringt zwei
Folgefragen mit sich: erstens die Frage, ob der besitzlose
Eigentümer seine Sache übereignen kann und wenn ja, wie,
und zweitens, ob eine gewillkürte Prozessstandschaft für
Klagen aufgrund dinglicher Ansprüche möglich ist.

Die erste Frage lässt sich wie folgt beantworten: Eine Über-
eignung findet in diesem Fall nicht nach § 931 BGB durch
Abtretung des Herausgabeanspruchs statt, weil dies ja gerade
nicht möglich ist, sondern es genügt ausnahmsweise die bloße
Einigung zur Übereignung. Wie sich diese Ausnahme in die
Übereignungstatbestände der §§ 929 ff. BGB einfügt, wurde
dargelegt. Für die zweite Frage gilt, dass eine Prozessstand-
schaft auch in diesen Fällen möglich ist. Die Rechtsprechung
lässt insoweit eine Einziehungsermächtigung genügen und
erlaubt dem Kläger im Rahmen von § 985 BGB sogar, die
Herausgabe an sich selbst zu verlangen.

Beide Fälle haben sowohl praktische als auch didaktische
Relevanz. Praktisch sei nur an das Erfordernis in Versiche-
rungsverträgen erinnert, die gestohlene Sache gegen Auszah-
lung der Versicherungssumme zu übereignen. Didaktisch
führt eine Auseinandersetzung mit der Abtretbarkeit ding-
licher Ansprüche die Unterschiede von Forderung, ding-
lichem Recht und dinglichem Anspruch sowie die damit ein-
hergehende Systematik des Gesetzes vor Augen und erlaubt
es, sich einen Überblick über die Übereignungstatbestände
und das Institut der Prozessstandschaft zu verschaffen – bei-
des beliebte Prüfungsthemen.

50 Vgl. zur rei vindicatio Babusiaux/Baldus/Ernst/Meissel/Platschek/Rüfner/Baldus,
Handbuch des römischen Privatrechts, 2023, § 59 Rn. 57.

51 S. oben B.II.1.
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& SACHVERHALT

Der 17-jährigen Veronika (V) gehört ein Fahrrad, das sie vor einigen Jahren mit ihrem
Ersparten (aus Taschengeld und Geldgeschenken der Großeltern) gekauft hat. Sie erzählt
ihrem Klassenkollegen Simon (S), dass sie das Rad gerne verkaufen möchte, weil es ihr zu
klein geworden ist. S, der in V verliebt ist, beschließt, ihr dabei zu helfen, das Fahrrad
möglichst vorteilhaft zu verkaufen.

S guter Freund Karl (K, 19 Jahre alt) ist auf der Suche nach einem Geschenk für seine kleine
Schwester Gisela (G), die in einem Monat Geburtstag hat. S weist K darauf hin, dass V ihr
Fahrrad verkaufen möchte. K ist interessiert, hat aber keine Vorstellung, wieviel ein derartiges
Rad wert ist, und fragt daher S.

S weiß, dass das Fahrrad rund 100 EUR wert ist, sagt K aber wider besseres Wissen, dass er
einen Kaufpreis von mindestens 175 EUR für angemessen hält. Darauf bittet K den S, das
Fahrrad von V zu kaufen und gibt ihm einen Zettel mit folgendem Text: „Liebe Veronika,

* Der Verfasser ist Habilitand an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg.
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Simon hat mir gesagt, dass Du ein Mädchenfahrrad zu verkaufen hast. Ich schreibe Dir, damit
Du weißt, dass er das Fahrrad für mich kaufen soll. LG Charly“.

K sagt S, dass er V den Brief zeigen soll, wenn sie S nicht glaubt, dass er das Fahrrad für ihn,
K, kaufen soll. Außerdem schärft K dem S ein, dass er das Fahrrad nur zu einem angemesse-
nen Preis kaufen soll.

Am nächsten Tag trifft S die V in der Schule und erzählt ihr, dass er das Fahrrad in Ks Namen
kaufen soll. V freut sich, so schnell einen Käufer zu finden. Da sie von S Freundschaft mit K
weiß, hat sie keinen Zweifel daran, dass S mit Ks Einverständnis handelt. V fragt S, welchen
Preis sie denn verlangen kann. S schlägt 175 EUR vor, und V nimmt noch erfreuter an. Am
kommenden Nachmittag bringt V – wie mit S vereinbart – das Fahrrad zu K. Wann K das
Fahrrad zahlen soll, war zwischen S und V kein Thema.

K bringt das Fahrrad in den Keller, wo er es bis zum Geburtstag seiner Schwester verstecken
möchte. Nach wenigen Tagen sieht K in einem Fahrradgeschäft zufällig ein ganz vergleich-
bares Fahrrad um 120 EUR. Er erkundigt sich beim Geschäftsinhaber nach dem Wert und
erfährt, dass derartige Räder gewerblich um ca. 100 EUR gekauft und um ca. 120 EUR
verkauft werden.

Erbost ruft K bei S an und stellt ihn wegen dessen falscher Einschätzung zur Rede. S gibt
sofort zu, dass er K falsch informiert hat und erklärt das mit seiner Schwäche für V. K ist
weiterhin verärgert und brüllt ins Telefon: „Es nervt mich gewaltig, dass man sich auf dich
überhaupt nicht verlassen kann, sobald du verliebt bist. Du kannst dir das blöde Rad sonstwo
hinstecken. Ich wünsche mir, ich hätte dir das nie anvertraut.“

Trotzdem bleibt das Rad bis auf Weiteres im Keller stehen – nicht so gut versteckt, wie K
gedacht hätte. G entdeckt das Rad schon nach einer Woche, und ist begeistert, weil sie sich so
ein Rad schon immer gewünscht hat. Mit etwas schlechtem Gewissen fällt sie ihrem Bruder
am selben Abend um den Hals und sagt: „Bitte sei nicht böse, dass ich geschnüffelt habe. Das
ist einfach ein Traum. Ganz genau so eines habe ich mir sooo sehr zum Geburtstag
gewünscht.“ Daraufhin schreibt K eine WhatsApp-Nachricht an S: „Die Kleine freut sich so
sehr über das Rad, dass mir das die verdammten zusätzlichen 75 EUR wert ist. Alles gut :-)
Charly.“

Zwei Tage später verlangt V von K die 175 EUR.

Zu Recht?

& LÖSUNG

ANSPRUCH V GEGEN K AUF ZAHLUNG DES KAUFPREISES VON 175 EUR AUS EINEM
KAUFVERTRAG GEM. § 433 II BGB

V hat gegen K einen Anspruch auf Zahlung des Kaufpreises von 175 EUR gem. § 433 II
BGB, wenn zwischen ihnen ein wirksamer Kaufvertrag zustande gekommen ist und der
Anspruch nicht erloschen und durchsetzbar ist.

A. ANSPRUCH ENTSTANDEN

Ein Kaufvertrag kommt gem. §§ 145 ff. BGB durch zwei übereinstimmende, aufeinander
bezogene Willenserklärungen zustande. Die erste dieser Willenserklärungen ist der Antrag,
die zweite die Annahme.

I. Antrag

Ein Antrag ist eine empfangsbedürftige Willenserklärung, die einer anderen Person den
Abschluss eines Vertrags so anbietet, dass für das Zustandekommen des Vertrags lediglich
deren Zustimmung erforderlich ist.

1. Elemente des Antrags

S’ Vorschlag an V, das Rad im Namen von K für 175 EUR zu kaufen, bezeichnete die
essentialia negotii (Ware, Preis und Vertragsparteien). Da S auch mit Rechtsbindungswillen
handelte, ist der Vorschlag ein Antrag.

2. Wirksamkeit des Antrags

Der Antrag ist unter Anwesenden analog § 130 I 1 BGB wirksam geworden, wenn er abge-
geben wurde und zugegangen ist.
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